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Reduzierung von Plastikverpackungen; Informationsbroschüren für Verbraucher und Lebensmit-

telhandel im Landkreis Hildesheim; Ihre Anfrage vom 11.06.2019 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Ihre o.g. Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Zunächst sei angemerkt, dass für das angesprochene Thema verschiedene grundsätzlich Zuständigkeiten 

gegeben sind. So sind das Veterinäramt, das Umweltamt, der Zweckverband Abfallwirtschaft sowie die 

Klimaschutzagentur Akteure, die (ergänzend) tätig werden. 

 

Zu Frage 1: 

Welche Anforderungen, insbesondere aus hygienischer Sicht sind zu beachten, um Lebensmittel an der Fri-

schetheke des Lebensmittelhandels in eigenen vom Verbraucher von zuhause mitgebrachten Verpackungen 

einkaufen zu dürfen? 

 

Nach § 3 der Lebensmittelhygiene-Verordnung  (LMHV) dürfen Lebensmittel nur so hergestellt, behandelt 

oder in den Verkehr gebracht werden, dass sie bei Beachtung der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt der 

Gefahr einer nachteiligen Beeinflussung nicht ausgesetzt sind. 

Lebensmittelunternehmen sind in allererster Linie selbst für die Hygiene und vor allem für den hygieni-

schen Zustand der Lebensmittel in ihren Märkten verantwortlich sind. Sie tragen die Verantwortung dafür, 

dass alle von ihnen verkauften Lebensmittel in einem einwandfreien hygienischen Zustand sind. Die Le-

bensmittelüberwachung des Veterinäramtes kontrolliert dies im Rahmen ihrer Betriebsbesuche. 

 

Im Fall von selbst mitgebrachten Gefäßen ist es wichtig, dass diese hygienisch einwandfrei in den Theken-

bereich gelangen. Da der hygienische Zustand von mitgebrachten Behältnissen dem Lebensmittelunter-

nehmer nicht bekannt ist, dürfen diese nicht vom Personal berührt werden und die Behältnisse dürfen 

nicht Gegenstände, Flächen und Lebensmittel des sauberen Thekenbereiches berühren. Wenn dies durch 
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Vorkehrungen des Lebensmittelunternehmers verhindert wird, unter anderem durch Verwendung von  

Hygienetabletts, ist das Befüllen von mitgebrachten Gegenständen möglich. 

 

Es bleibt jedoch in der Verantwortung und der Entscheidung des Lebensmittelunternehmers, ob er Behält-

nisse in seinem Bereich annimmt. 

 

Zu Frage 2 und 3: 

Welche Maßnahmen des Landkreises wurden bereits ergriffen, um die Reduktion von Verpackungsmüll im 

Lebensmittelhandel zu verringern? 

Sieht die Verwaltung eine, wie oben vorgeschlagene Informationsbroschüre für den Verbraucher und den 

Lebensmittelhandel für hilfreich an oder welche kritischen Bedenken stehen dem entgegen? 

 

Zunächst werden die interessierten Lebensmittelunternehmen von der Lebensmittelüberwachung über die 

Möglichkeiten und Hygienevorschriften (wie unter 1. erläutert) informiert. 

 

Daneben hat die Klimaschutzagentur mit dem sog. Klimasparbuch ein über 100-seitiges Informationsheft 

herausgegeben, womit Aufklärung geleistet wird und Verhaltensvorschläge für aktiven Klimaschutz in allen 

Lebensbereichen unterbreitet werden. Auch das Thema „Vermeidung von Plastikmüll“ ist dort (z.B. Seite 14 

und 43), aufgegriffen worden. Das kostenlose Klimasparbuch ist in einer Auflage von 15.000 Exemplaren 

flächendeckend in den Landkreisen Hildesheim und Peine verteilt worden (Kreis- und Rathäuser, Tourist-

Information usw.). 

 

Weiterhin läuft vom Zweckverband Abfallwirtschaft eine Kampagne zur Vermeidung von Plastikabfällen im 

Biomüll. Ergänzend zum Internetauftritt sind noch weitere Maßnahmen geplant. 

 

Die zuständigen Bereiche der Kreisverwaltung, der Zweckverband Abfallwirtschaft und die Klimaschutz-

agentur beabsichtigen, hierauf aufbauend zu Schwerpunktthemen des Klimaschutzes ergänzend tätig zu 

werden. Hierzu stellen Informationsbroschüren auch aus hiesiger Sicht eine gute Möglichkeit dar, Handel 

und Verbraucher zu erreichen. 

 

Die verspätete Beantwortung bitte ich zu entschuldigen, da noch interne Abstimmungen erforderlich wa-

ren. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

In Vertretung 

 

 

Rosemann 


